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Amtliche Aekarrntmachnngerr.

Bezirkspolizeiliche Verfügung.
Auf Grund von § 11 der Minist .-Verf . vom

1. Juni 1891 , betr . die Ausübung der Fischerei,
wird hiemit die Schonzeit für alle Ftschacten in der
Nagold vom Einlauf des Alzenbrunnens an bis
zur badischen Landesgrenze in der Weise ausgedehnt,
daß nur in den Monaten Juni , Juli und August
1901 gefischt werden darf ; es ist somit jede Art
des Fischfangs für den ganzen Monat Mai 1901
und sodann vom 1. September 1901 bis zum 1.
Februar 1905 verboten.

Während dieser Schonzeit ist es auch nicht
gestattet Reußen zu legen und die Aalfänge fängisch
zu stellen.

Zuwiderhandlungen hiegegen werden nach Art.
39 Ziffer 2 des Württ . Polizeistrafgesetzes mit Geld
bis zu 15 ^ bestraft.

Bemerkt wird , daß durch Vereinbarung der
Fischwasferbcsitzer eine Schonzeit für sämtliche Fisch¬
arten auf der genannten Strecke bis 1. Mai 1901
bereits festgesetzt worden ist.

Calw,  3 . Mai 1901.
K. Oberamt.

Voelter.

An die Ortsbehörde«
für die Arbeiterverficherung.

Unter Hinweis auf den Erlaß des Vorstands
der Versicherungsanstalt Württemberg , betr . die
Quittungskarten für die Invalidenversicherung
vom 10 . Februar 1900 Nr . 306 (Min .-Ämtsblatt
S . 57 ) werden die Octsbehöcden zur Einsendung
der im abgelaufenen Vierteljahr an sie abgegebenen
alten Quittungskarten veranlaßt.

Calw,  2 . Mai 1901.
K. Oberamt.

Amtm . Rippmann.

Tagcsneuigkeiten.
** Calw . Der Orchesterverein

unter Leitung von Musikdir . Frank  bot in seinem
gestrigen Konzert (im Dreiß ' schen Saal ) auch dies¬
mal wieder recht viel Schönes und Gediegenes.
Flott und schneidig gespielte Märsche leiteten die
beiden Teile des Programms ein ; sie stellten an die
technische Fertigkeit der Mitwirkenden wirklich große
Anforderungen . Einzelnen Nummern des Programms
entströmte auch viel Gefühl , wie man solches eben
nur in die Streichmusik htneinlegen kann . Ohne
auf die einzelnen Stücke näher einzugehen , möchten
wir besonders die Konzert -Ouvertüre , das Äioltnsolo
(gespielt von Hrn . Beißer ) und das Streichquartett
„Rosenduft " als besonders ansprechend hervorheben.
Der Orchesterverein verfügt über musikalische Kräfte,
die mit Lust und Liebe sich der Sache hingeben,
und man wird gewiß keine Fehlbitte tun , wenn man
den Wunsch ausspricht , die stattliche Kapelle möchte
sich im Laufe des Sommers hie und da als „Kur¬
kapelle " im Stadtgarten hören lassen.

x. Calw,  3 . Mai . Der Verschönerungs¬
verein  hat in der letzten Woche 2 neue Wege
anlegen lassen , die nun ausgeführt sind und be¬
gangen werden können . Der eine Weg bildet eine
Verbindung zwischen den zwei vom Georgenäum
aufwärts in den Stadtgarten führenden Wegen;
er führt über das Teich hinüber und bietet einen
angenehmen , ebenen Spaziergang dar . Die Böschung
des Weges wurde mit einigen Taxus - und Thuja-
sträuchern bepflanzt und mit Grassamen angesät,
so daß in Bälde die kahlen Stellen bedeckt erscheinen
werden . Der zweite Weg liegt - weiter oben in den
Anlagen . Er führt vom Schüz ' schen bis Hor-
lacher ' schen Denkmal und bildet eine Fortsetzung
des vom Schafweg ausgehenden , ebenfalls neuen
Weges . Dieser Weg ist nun neben dem Lärchen¬
weg der schönste und bequemste im ganzen Stadt¬
garten . Man gelangt auf ihm vom Teuchel - und
Schafweg aus in sanftestem Anstieg bis zur neuen
Altburger Steige ; er bildet somit einen prächtigen
Rundgang vom Teuchelweg in die Anlagen und

die Stadt . An der letzten Strecke des neuen Weges
wurden mehrere große Thuja - und Taxusbäumchen
gepflanzt , sowie 2 sehr schöne Nordmanns -Edeltannen.
Die 2 Felsengruppen in den unteren Anlagen , die
in den letzten Jahren nicht mehr angepflanzt wurden,
wurden Heuer wieder mit verschiedenen Pflänzchen
geschmückt. Wenn die Pflanzen vom Publikum
geschont und nicht wie früher herausgerissen werden,
so sollen später bessere und schönere Pflanzen auf
den beiden Steinhügeln gesetzt werden . Sodann
wurden unter der Kaiserlinde am Anfang des neuen
Weges 6 Stück große Hochstämme süßer Ebereschen
gepflanzt ; diese Bäume wurden dem Verschönerungs¬
verein von Hrn . Buchdruckereibesitzer Adolfs zum
Geschenk gemacht . Ein Schmerzenskind des Vereins
bilden die Ruhebänke . ES ist eine traurige Tatsache,
daß gerade die Bänke , die doch zur Bequemlichkeit der
Spaziergänger aufgestellt sind , in übermütigster Weise
demoliert werden . Erst in letzter Zeit sind Bänke
herausgerissen oder Bretter abgedrückt worden und
man sieht an den Spuren , daß Freude am sinnlosen
Zerstören die Triebfeder zu dem nichtsnutzigen Tun
war . Es giebt Wege , auf welchen die Bänke nach
kurzer Zeit vollständig zerschnitten und teilweise
oder ganz abgerissen werden . DieBänke verursachen
dem Verein viele Kosten und es ist daher betrübend,
daß es immer noch Leute , namentlich unter den
jungen giebt , die keine Freude am behaglichen Ge¬
nießen der Natur haben können . In den nächsten
Tagen werden die eisernen Bänke wieder aufgestellt
werden und es ist nur zu wünschen , daß die Be¬
schädigungen überhaupt aufhören möchten . Die
Einwohnerschaft wird gebeten , von jeder Beschädi¬
gung der Anlagen , bei welcher der Täter erwischt
wurde , dem Vorstand des Vereins , Hrn . Präzeptor
Bäuchle , Anzeige zu machen . Wir sind der Ueber-
zeugung , daß durch gemeinsame Mithilfe aller Ein¬
wohner der Stadtgarten eine interessante Sehens¬
würdigkeit und ein angenehmer Aufenthalt für Ein¬
heimische und Fremde bleiben wird . Die Anlagen
des Verschönerungsvereins sind in einem solch schö¬
nen Zustande , daß jeder Calwer Einwohner einen
Stolz aus diese freiwillige Schöpfung der Bürger-

Nachdruckverboten.

ZscLtfchS Spuren.
Kriminal -Novelle von Ferdinand Hermann.

(Fortsetzung .)
Ihr Gesicht war verschleiert , aber die dunklen , schwermütigen Augen , welche

durch das feine Gewebe hervorleuchteten , würde Tornow stets auf den ersten Blick

wieder erkannt haben . Es war die Tochter des Apothekers , und das zufällige

Zusammentreffen mit ihr erschien in diesem bedeutsamen Augenblick als eine Vor¬

bedeutung der glücklichsten Art.
Noch che sie eine Frage an ihn richten konnte , hatte er ihr mit wenigen

raschen Worten mitgeteilt , daß das begonnene Werk als gelungen anzusehen sei,

daß binnen wenigen Stunden der Mörder des Fräulein Hrgemeier in sicherem

Gewahrsam sei und an der Unschuld der Geschwister Ulrich kein Zweifel mehr

bestehen würde . Die Tränen der Freude stürzten dem jungen Mädchen aus den

Augen , und als Tornow sich nach dieser kurzen Eröffnung von ihr verabschieden

wollte , hielt sie ihn mit herzlicher Bitte zurück, um noch cin ' ge weitere Einzel¬

heiten von ihm zu erfahren . Er gewann es nicht über sich, ihr dieselben zu ver¬

weigern , und erzählte ihr in kurzen Worten alles , was er über Paul Nelling-

hausen ' s Schuld in Erfahrung gebracht , ihr selbstverständlich auch seinen Namen

nicht verschweigend . Das junge Mädchen war bestürzt und tief erschüttert . Der
Doktor war ihr nicht unbekannt , da sie im Hause einer befreundeten Familie

wiederholt mit ihm zusammengetroffen war , und die Erkenntnis , daß er eines der

entsetzlichsten Verbrechen begangen habe , welches dis Phantasie eines Meirichen

nur aukzudenken vermag , mußte notwendig eine tiefe Wirkung auf ihr Gemüt
ausüben.

„Und Sie sind Ihrer Sache ganz gewiß ?" fragte sie dann mit bebender
Stimme.

„Ganz gewiß !" erwiderte er ohne Zaudern . „Und schon heute abend werden

Sie in den Zeitungen dis Bestätigung lesen für alles das , was ich Ihnen eben

gesagt habe . Da drüben liegt seine Wohnung . Ich werde dieselbe nur in seiner

Begleitung verlassen , um ihn dem ersten besten Polizisten zu übergeben !"

„Wie ? Das wollen Sie selbst tun ? " fragte sie ängstlich . „Denken Sie

denn nicht an die Gefahr , der Sie sich dabei aussetzen ? Halten Sie denn einen

solchen Menschen nicht des Aeußerstcn fähig ?"
„Ohne Zweifel ! Aber ich bin nicht furchtsam und halte ihn zudem für

ziemlich feige . Es ist der rascheste und sicherste Weg , den ich cinschlagen will!

Vielleicht bringt ihn die Ueberrumpelung durch mich, auf dis er nicht gefaßt sein

kann , zu einem sofortigen Geständnis . Die Gefahr für meine eigene Person , in

welche ich mich vielleicht dabei begebe, steht jedenfalls in keinem Verhältnis zu

der Gefahr , die ein weiterer Aufschub und die etwaige Ungeschicklichkeit irgend

eines ausübenden Polizeidcamten mit sich bringen kann ."

Zwar machte die Tochter des Apothekers noch einen weiteren Versuch , ihn

durch Bitten und Vorstellungen zurückzuhalten , aber er wies ihr Bemühen mit

freundlicher Entschiedenheit zurück und nahm Abschied von ihr , indem er ihr das

feste Versprechen gab , sie noch heute in eigener Person von dem weiteren Verlauf
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schaft haben darf . Es sollte daher jeder Bürger
die Pflicht auf sich nehmen , zur Erhaltung und zum
guten Stand der Anlagen das Seinige beizutragen
und jede Schädigung abzuwehren.

Hirsau,  4 . Mai . In vorvergangener Nacht
suchte ein in Hirsau bekannter Dieb  in die außer¬
halb Hirsaus am Wald gelegene Villa Gemmingen
einzudringen . Durch den Lärm und die schrecklichen
Drohungen ließ sich die Bewohnerin bewegen , dem
frechen Dieb etwas Geld aus dem Fenster zu¬
zuwerfen , mit welchem sich der Räuber flüchtete.

Neuenbürg,  2 . Mai . In Ottenhausen
spielten gestern 3 junge Burschen mit einem Re¬
volver . Infolge unvorsichtiger Hantierung ging
derselbe los und traf den 16 Jahre alten Bijoutier¬
lehrling Ernst Götz in die Stirne . Gütz wurde
so schwer verletzt , daß er bald darauf starb.

Pfrondorf  bei Nagold , 2 . Mai . Das
Haus des Sägers Koch ist heute Nacht abgebrannt.

Stuttgart,  2 . Mai . Die Neue Wein-
steige - Linie der Filderbahn  wurde gestern
dem Betrieb übergeben . Die Fahrt mit dem ent¬
zückend schönen Blick auf das in üppigster Blumen¬
pracht stehende Sluttgarter Tal wurde sehr stark
benützt und nahm einen guten ungestörten Verlauf.

Eßlingen , 3 . Mai . Der Hereroaufstand
in Südwestafrika hat auch von hier ein Opfer ge¬
fordert . Der Seesoldat Karl Fingerle  von hier
ist nämlich am 19 . April in Seeis dem Typhus
erlegen.

Tübingen,  1 . Mai . Am letzten Tag
des Monats April kurz vor 12 Uhr nachts ver¬
sammelten sich die 4 hiesigen Korps , von ihren
Kneipen herkommend , um den Brunnen auf dem
Marktplatz . Mit dem Glockenschlag 12 ertönte aus
kräftigen Kehlen : „Der Mai ist gekommen " . Einer
der Musensöhne brachte dem König Mai die Hul¬
digung dar . Winterstürme wichen dem Wonne¬
mond , aus linden Lüften lächelt der Mai . Nach
langer Zeit des Harrens und Bangens ist der Lenz
ins Land gekommen . Auf eine segensreiche Re¬
gierung des Königs Mai wurde ein donnernder
und kräftiger Salamander gerieben . Dann wurden
die Krüge am Brunnen zerschellt . Es folgte das
Lied : „Wohlauf die Lust geht frisch und rein " .
Dann zog die stattliche Schar mit Gesang wieder
den Häusern auf dem Oesterberg zu . Auch andere
Verbindungen machten nachher dem ehrwürdigen
Marktbrunnen einen Besuch.

Ditzenbach,  3 . Mai . Ein böser Gast
ist hier lt . Geislinger Zeitung eingekehrt , nämlich
die Masernkrankheit . Nahezu sämtliche Kinder
sind davon ergriffen ; doch scheint die Epidemie
vorderhand nicht bösartig zu sein . Anders ist es
leider in Deggingen,  wo neben Masern auch
Tiphterie auftritt . Auch in Drack enstein ist die
Schule wegen zahlreicher Masernerkrankungen ge¬
schloffen worden.

Nürtingen,  28 . April . Aus Anlaß
seiner 25jährigen Wirksamkeit am hiesigen Real-
progymnafium wurde Oberpräzcptor Wieland
durch eine Deputation der bürgerlichen Kollegien
und der Schulbehörde beglückwünscht und ihm eine
goldene Uhr überreicht.

Ulm,  3 . Mai . Gestern wurde im Hotel
„Baumstark " hier die Jahresversammlung

der württemb . Bundesgruppe der Naturheil¬
vereine  Deutschlands abgehalten . Der Vor¬
sitzende, Reallehrer Bäßler von Stuttgart , eröffnete
dieselbe und stellte den Abgeordneten des Berliner
Bundesvorstands , Hrn . W . Möller , vor . Mahn-
Ulm begrüßte die Versammlung , in welcher 15 Ver¬
eine durch 18 Delegierte vertreten waren . Aus dem
Bericht des Gruppenvorsitzenden ist zu entnehmen,
daß der Bund nunmehr über 900 Vereine mit
120 000 Mitgliedern zählt . Die württ . Gruppe
umfaßt 26 Vereine mit 2638 Mitgliedern . Die
Jahresabrechnung ergibt bei letzterer einen Ueber-
schuß von 307,91 Die Zwecke der Vereine
wurden durch 60 Vorträge und verschiedene Kurse
in den Anordnungsformen der Naturheilkunde ge¬
fördert . Der bisherige Gruppenvorsitzends dankte
ab ; an seine Stelle wurde Sekretär Gebhardt von
Stuttgart gewählt und als Ort der nächstjährigen
Tagung Feuerbach bestimmt.

— Am Donnerstag , den 5 . Mai , findet in
den Morgenstunden eine internationale wissen-
schafliche Ballonfahrt  statt . Es steigen
Drachen an verschiedenen Orten sowie bemannte und
unbemannte Ballons auf . Der Finder eines jeden
Ballons erhält die übliche Belohnung.

Pforzheim,  9 . Mai . Die hies . Glaser¬
gehilfen reichten sämtliche ihre Kündigung ein und
drohen mit dem Ausstand , falls die Meister ihre
Forderungen nicht gewähren . Die Arbeiter fordern
eine allgemeine 5 °/ ->ige Lohnerhöhung , für Ueber-
stunden 20 °/» , für Sonntaysarbeit 50 °/» und
lOstündige Arbeitszeit incl . Vesperpausen . Die
Meister sind bis jetzt nicht bereit auf diese For¬
derungen einzugehen.

H eidelberg,  3 . Mai . Geländet  wurde
die Leiche des seit 8 Tagen vermißten Buchhalters
Bark.

Lahr,  3 . Mai . In Lahr , Ethenheim und
anderen Orten wurde gestern Nacht ein starker
Erdstoß  verspürt , begleitet von einem donner-
ähnlichen Rollen . Die Leute wurden aus dem
Schlaf geweckt.

Aus Franken,  3 . Mai . Bei dem vor¬
gestrigen Gewitter schlug der Blitz in einen Baum
des Wirtschaftsgartens „zum Hirsch " in Reichen¬
berg  bei Würzburg . Einige Würzburger Studenten,
welche in einer Laube gemürlich beisammen waren,
wurden vom Blitze getroffen . Student L . Andrö
aus Neustadt a . H . war augenblicklich tot , Freiherr
Schirndinger von Schirnding konnte sich wieder er¬
holen.

Petersburg,  3 . Mai . Obgleich die
letzten Meldungen besagen , daß der Kampf am
Jalufluß fortdauert , hat der Generalstab der Presse
keinerlei Mitteilung zugehen lassen . In der Stadt
verlautet , daß 2000 Russen gelötet seien . Das
Schweigen des Generalstabcs sowie die Privat¬
nachricht , daß die Japaner eine bedeutende Ueber-
machl an Truppen , namentlich an Artillerie besitzen,
giebt den Gerüchten neue Nahrung.

— Vom russisch - japanischen Kriegs¬
schauplatz.  Endlich Resultate von Bedeutung.
Ter japanische General Kuroki  berichtet : Im
Laufe der Kämpfe leisteten die Russe  n an zwei
Punkten hartnäckigen Widerstand . Die feindlichen
SLreitkräfte umfaßten die ganze 3 . Division , 2 Regi¬
menter der 9 . Division , eine Kavallerie -Brigade und

ungefähr 40 Schnellfeuergeschütze . Wir eroberten
28 Schncllfeuergeschütze , sowie eine große Anzahl
Gewehre und viel Munition . Ferner nahmen wir
mehr als 20 Offiziere , eine große Zahl Unteroffiziere
und Soldaten gefangen . Ich erfahre , daß die
Generale Sassulitsch und Kaschtalinski verwundet
sind . Unsere Verluste betragen ungefähr 700 Mann,
die der Russen über 800.

St . Petersburg,  3 . Mai . (Meldung
der Rufs . Telegr .-Agentur .) Aus Port Arthur
wird unterm heutigen Tage gemeldet : Um 1 Uhr
nachts wurden fünf japanische Torpedoboote be¬
merkt ; gegen sie wurde sofort von den Batterien
und Kriegsschiffen „ Giljak " , „Gremjaschtschi " und
„Otwaschny " das Feuer eröffnet . Die Torpedoboote
wurden gezwungen , auf die hohe See zurückzukehren.
Dann bemerkte man am Horizont japanische Schiffe,
die von Süden kamen ; an der Spitze fuhr ein
Sperrschiff gegen den Hafenetngang . Es wurde um
1 Uhr 20 Min . in den Grund gebohrt . Um 1 Uhr
45 Min . gingen noch zwei Sperrschiffe vor , auch
diese wurden in den Grund gebohrt . Um 2 Uhr
25 Min . näherten sich nochmals vier Sperrschiffe,
von denen drei durch russische Minen in die Luft
gesprengt wurden . Der „Askold " nahm an dem
Kampfe teil . Um 2 Uhr 40 Min . gingen wieder
drei Sperrschiffe vor ; eines davon stieß auf eine
russische Mine , das zweite sank am Ufer ; das dritte
ging durch russische Geschosse verloren.

Tokio,  3 . Mai . General Kuroki  meldet:
Der Feind leistete , als wir ihn am Nachmittag des
1 . Mai verfolgten , heftigen Widerstand und erhöhte
die Zahl unserer Toten und Verwundeten um 300
Mann . Der Feind focht bis zuletzt tapfer . Schließ¬
lich ergaben sich zwei Kompagnien der russischen
Artillerie , die bereits einen großen Teil ihrer Leute
und Pferde verloren hatten , und hißten die weiße
Flagge . GefangeneOffiziere behaupten , der Divisions¬
general Kaschtalinski,  der das 11 . und 12.
Infanterieregiment und ein Scharfschützenartillerie¬
bataillon befehligte , sei gefallen,  ebenso seien
viele andere hohe Offiziere getötet oder verwundet.
Viele russische Flüchtlinge kehrten darauf zurück und
ergaben sich. Der Chefarzt der ersten japanischen
Armee gibt die Zahl der Gefallenen und Verwun¬
deten auf 798 an.

Tokio,  3 . Mai . Der große Transport-
dawpfer „Hagimura " wird vermißt . Man glaubt,
daß er von den Russen in den Grund gebohrt
worden ist.

— In Tsckifu  sind Einzelheiten über den
Untergang der tapferen Leute von dem japanischen
Dampfer „Kinschiu Maru ", die sich weigerten , vor
den russischen Kriegsschiffen die Waffen zu strecken,
nachträglich bekannt geworden . 15 Soldaten führten
auf Befehl eines Sergeanten Kanetoki mit diesem
zusammen an sich das Harakiri aus , indem sie sich
nach alter Sitte den Leib oufschlitzten . Mehrere
Dutzend andere Soldaten erschossen sich mit ihren
Dienstgcwehren . 38 sprangen über Bord und
schwammen ans Land , während 50 in der Nähe
von Gensan in einem Boote landeten . Die Stadt
Osaka ist durch den Untergang der Kinschiu in
große Trauer versetzt worden , denn die vernichtete
Kompagnie war aus dieser Stadt rekrutiert worden.
Der Kaiser hat den Führer der Kompagnie , der
ebenfalls den Tod wählte , Hauptmann Sakurai,
nachträglich geehrt und seiner Familie eine Pension
aus gesetzt.

der Angelegenheit , welches für sie ein so großes Interesse hatte , in Kenntnis
zu setzen.

Als er oben an der Wohnung der Frau Hauptmann klingelte , wurde ihm
durch das Mädchen der sehr unerfreuliche Bescheid, daß der Doktor Rellinghausen
nicht daheim sei. Er wäre vor etwa zwei Stunden ausgegangen , habe aber
hinterlassen , daß er um fünf Uhr nachmittags bestimmt zurück sein werde , um die
Vorbereitungen für eine kleine Reise zu treffen , welche er noch am Abend dieses
Tages unternehmen wolle . An der Richtigkeit dieser Mitteilung war kaum zu
zweifeln , und nach kurzer Ueberlegung faßte Tornow den Entschluß , in der Woh¬
nung Pauls dessen Rückkehr zu erwarten . Da ihn das Mädchen von seinen
häufigen Besuchen während der letzten Tage als einen vertrauten Freund des
Doktors kannte , trug es kein Bedenken , ihn in sein Zimmer zu lassen, und der
Referendar ließ sich in einem der Fauteuils nieder , mit männlicher Energie seine
Aufregung und seine fieberhafte Ungeduld bemeisternd.

Wenn überhaupt noch ein Zweifel daran möglich gewesen wäre , daß eS
Paul vollkommen ernst sei mit fernem Entschluß , der Stätte seines Verbrechens

zu entfliehen , so hätte dieser Zweifel jetzt schwinden müssen , denn die in dem
eleganten Salon herrschende wüste Unordnung zeigte überall die Spuren der in
wilder Hast begonnenen Vorbereitungen für die Reise . Aber cs verging eine
Viertelstunde nach der anderen , ohne daß sich der sehnlichst Erwartete eingefunden
hätte . Die marmorne Stutzuhr auf dem Kaminsims hatte längst mit ihren
feinen Schlägen die fünfte Stunde angezeigt , und noch immer blieb draußen
alles still . Tornows Unruhe wuchs und er wandelte , um dieselbe zu beseitigen.

ruhelos auf dem weichen Smyrna -Teppich hin und her . Schon wollte ihm
Reue darüber kommen, daß er sich gar zu sehr auf seine eigene Kraft verlassen
und den Beistand der Behörde verschmäht habe , da vernahm er den scharfen,
durchdringenden Klang der Korndorglocke , und unmittelbar darauf hörte er auf
dem Vorplatz die hastige , aufgeregte Stimme Pauls , welcher durch das Mädchen
von seiner Anwesenheit m Kenntnis gesetzt wurde . Tornow warf sich in die
Brust , und unwillkürlich schweiften seine Blicke umher , um nach einer Woffe zu

suchen, die er im Notfall zu seiner Verteidigung benutzen konnte, ober schon in
der nächsten Sekunde schalt er sich selber wegen dieser flücktigen Regung klein¬
mütig und furchtsam und sah mit erhobenem Haupte und in fester Haltung dem
Nahen des Verbrechers entgegen.

In seiner gewöhnlichen hastigen Art hatte Paul die Tür « aufgerissen und
war in das Zimmer gestürzt . Er sah noch bleicher aus als gewöhnlich , und man
sah es seinen unstät flackernden Blicken an , daß ihm der Boden bereits unter den
Füßen brannte . Er war über Tornows Anwesenheit offenbar verwundert , aber
er schöpfte noch immer keinen Verdacht . Mit einem erzwungenen Lächeln streckte
er ihm seine Hand entgegen und sagte:

„Ah , es ist hübsch von Dir , mein Lieber , daß Du gekommen bist, mir ein
wenig beizustehen . Es giebt noch eine verteufelte Arbeit , denn man will doch nicht
wie ein Landstreicher mit einem Bündelchen auf dem Rücken davongehcn , und das
Packen war mir von jeher eine verhaßte Arbeit . Darf ich Dir ein Glas Wein
anbieten , oder vielleicht eine Zigarre ?"

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche mdPlmt««!kiM.
K. Forstamt Ltebenzell.

Laubholi-, Stamm-und
Grennhoh-Verkaus

am Samstag,  den 14. Mai, vorm.
9 Uhr, im „Ochsen" in Liebenzell aus
Staatswald Härdtle, Eisengrund, Wolf¬
acker, Mohnbachhalde, Galgenberg,

.Kaiserstein, Dachsbau, Miß, Wanne,
Tannberg, Hasenrain, Mähder, Stein¬
berg, Kohlbach:

4 Eichen IV. und V. Kl. mit 1,5
Fm., 6 BuchenI. und II. Kl. mit 5
Fm. (aus Kohlbach). Rm. Buchen:
16 Schtr., 16 Prgl., 30 Anbr., Eichen:
3 Anbr., Nadelh.: 190 Prgl., 269
Anbruch.

K. Forstamt Liebenzell.
Aadechotzgammhokz-

Merkauf
am Montag,  den 16. Mai, vormitt.
10 Uhr, im „Hirsch" in Liebenzell aus
Staatswald Härdtle, Eisengrund, Wolf¬
acker, Ob. Monbachhalde, Galgenberg,
Wanne, Tannberg, Hasenrain, Mähder,
Steinberg, Kohlbach:

Langholz 380 Forchen mit Fm.:
50 I., 60 II., 71 III ., 73 IV., 10 V.
Kl., 1760 Fichten und Tannen mit
Fm.: 119 !., 336 II ., 306 III ., 405
IV., 35 V. Kl. SäKholz : 9 Forchen
mit 8 Fm. I.—III . Kl., 91 Fichten
und Tannen mit Fm.: 31 I., 29 II .,
17III . Kl. Schwarzwälderlisten können
vom Forstamt bezogen werden.

Forftamt Liebenzell.

ISegsperre.
Während der Holzfällung im Staats¬

wald Monakamerkopf ist der Frohn-
wasrn- und Sorgsweg bis auf
Weiteres

gesperrt.
Forstamt Enzklösterle.

Stangen- und
Mennhoh-Derkauf

am Freitag,  den 6. Mai, vormittags
10 Uhr, in der Krone in Enzklösterle
aus Staatswald III . Dietersberg, Abt.
18 und 19; VI Langehardt, Abt. 11
und 17: fichtene Baustangen: 58 Id,
187 II., 115 III . Kl. ; Hagstangen 144
11., 407 III . Kl. ; Hopfenstangen: 451
1., 1166 II., 384 III .. 262 IV.. 784
V. Kl. ; Rebstrcken: 2373 I., 1029 II.
Kl. ; 407 Bohnenstecken; 11 Rm. Nadel-
holzprügel, 2 dto. Anbruch.

Zwerenberg.
V «r« .Akksrd.

Die hiesige Gemeinde hat die am
Neubau eines Feuerlöschgerätemagazins
vorkommenden Bauarbeiten zu vergeben.

Lusttragcnöe tüchtige Unternehmer
wollen ihre Offerte bis längstens
Mittwoch,  den 11. d. M., mittags
1 Uhr, um welche Zeit die Einsicht¬
nahme durch den Gemeinderat erfolgt,
bei dem Unterzeichneten etnreichen, bei
welchem auch die Pläne und Kosten¬
voranschläge eingesehen werden können.
— Schultheiß Wolf.

Oberkollwangen.
Bei der hiesigen Gemeindepflege

liegen

2000 Alk.
zu 4°/° gegen gesetzliche doppelte Sicher¬
heit zum ausleihen parat.

Gemeindepfleger Hammann.
Ncuhengstett.

Die Ktrchenpflege hier hat bis zum
20. Mai

500 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4'/-°/°
auszuleihen.

Kirchenpfleger Talmongros.

äie so überaus wobltuenäen keweise äer Leilnabme bei äem Hinscheiäen
meiner innigstgeliebten Kattin

§0pIM, geb. 51ae1m,
insbesonäere kür äie Zahlreiche Kegleitung rur letzten kuhestälte unä äie prächtigen
klumenspenäen, sowie äen W. kbrenträgern kür ihren treunälichen Dienst, spreche ich
Zugleich im Damen äer übrigen Hinterbliebenen äen herrlichsten Dank aus.

Der tiefgebeugte kalte:
frieüncb Scbür, Sergrats. v.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute ist unser lieber Sohn und Bruder

Mbert
nach langem und schwerem Leiden im Alter von
16 Jabren sanft entschlafen.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Eltern:

Zollinspektora. D. Burger mit Frau
und die Geschwister des Entschlafenen,

Emma und Otto.
Kirchheimu. T., den2. Mai 1904.

Zur

Mostbereitung
empfehle ich

k. Corinthen
(kleine Weinbeeren)
als beste und aus¬
giebigste Frucht zu
billigsten Preisen.

Lmil Leoi ' gii.

Für die vorzügliche

Blaubsurer Rasenbleiche
nehmen auch dieses Jahr wieder Leinwand und Faden zur Besorgung an

Geschw. Deuschle.

Neu eingetroffen

in der Preislage von Alk. 9.— bis Atk. 48.— bei

V. 8vdiler,
MV

Geschäftsempfehlung.
Meiner geehrten Kundschaft, sowie einer verehrten Einwohnerschaft von

Oberreicheubach und Umgebung zur gefälligen Mitteilung, daß ich das von
mir in Altburg betriebene Schueidergeschäft nach hier verlegt habe.

Gleichzeitig teile ich mit, daß ich jetzt auch
sämtliche Herrenkonsektionsartikel

mit reichhaltigem Lager in fertigen Herren - und Kuabeuauzüge jeder
Größe, sowie Arbeitshosen aller Größen führe.

Ich bitte das mir bisher geschenkte Zutrauen auch fernerhin bewahren
zu wollen und sichere prompre und billige Bedienung zu.

Hochachtungsvoll
^skoik Schneidermeister.

Mmmnertz Fei
dis'beste

kür XVäscks und löaus. Jeder ständige
^ Verbraucher erkält eine

wertvolle, gut gebende Kemontoir,
»U - mit 8r >nur >8cts «: I<sI

!n sckwarzem Stakt mit Soldrand,

geschenkt.
Oie gesammelten Einwickelpapiere derecktigen Zum
Empfang ; man weise datier uneingewickelte Stücke

im eigenen Interesse zurück.
Krämer L Flsmmrr , Nrilvronn ». L.

Im letzten. Islus kamen 4LZS'Auen rer Verteilung.

Frischer Schellfisch
und Flußzander

heute angekommen bei
C. F. Grünenmai jr.,

Calw.  Telefon 76.

für Erwachsene und Kinder, tu
jeder Preislage, empfiehlt

Emilie Herion.

Gin Lind
wird in gute Pflege gegeben. Zu er¬
fragen Töchterschule Pforzheim.
Rüffle.

Neben meinem rohe«

küAsk,
in billigen wie besten Sorten, halte ich
selbftgebrannte« , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

6 . Senn » .
Zum Bezug von

Kupfervitriol»
Eisenvitriol,

schwefelsaurer Tonerde,
frifchgebranntem Kalk,

ealeinierter Soda
empfiehlt sich den Herren Baumwarten
und Oekonomcn

Färberei.
Monakam.

Einen Branntloeinhasen,
80 Liter hallend, in gutem Zustande,
verkauft billig

Gcmeindepfleger Bäuerle.

KliktHeli.
Wegen Platzt ävmung gebe ich noch

cirka 20 Zir. Kartoffeln per Zentner
zu 2.— ab.

ll . ltenion.
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GHostsöbergobk und Empfehlung.
Hiemit erlaube ich mir anzuzeigen , daß ich mein Warengeschäft an Herrn

Otto Bitt <?on käuflich abgetreten habe, welcher dasselbe von heute an unter
seinem Namen fortführen wird.

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen freundlich danke,
bitte ich, solches auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.
Meine Tuchhandlung werde ich weiter führen.

Achtungsvoll

Auf obiges Inserat bezugnehmend , gestatte ich mir die Mitteilung , daß
ich das Geschäft von Hrn . Johs . Hin - erer käuflich erworben habe und solches
unter meinem Namen weiter führen werde.

Es wird mein Bestreben sein , den guten Ruf desselben in jeder Beziehung
zu erhalten und bitte ich höflich , das meinem Herrn Vorgänger geschenkte Ver¬
trauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Bei Bedarf in weinen Artikeln halte ich mich angelegentlichst empfohlen
und sichere meiner werten Kundschaft gute und reelle Bedienung zu.

Hochachrend

Otto Vinoon
gegenüber dem Ve ^ h <rus.

H ä k w.

Verwandte und Bekannte von Stadt und Land laden wir zu
unserer am Samstag und Sonntag , den 7 . und 8 . Mai,
stattfindenden Hochzeitsfeier in unser Gasthaus zum „O ch s e u " hier
freundlichst ein.

Gustav Schrväminle,
Ochsenwtrt.

Nane Schwämmle.
KZZ § ZSZ8ZSZZZ § SXZZNUL! SUSS MZS2ZSZZZSSSUSSNSSZZ W

Calw.

Wir beehren uns . Verwandte und Bekannte zu unserer am
Samstag und Sonntag , den 7. und 8 . Mat 1904 , statt-
findenden

UachhochM
in unser elterliches Haus , Gasthaus zum „ Rappen ", freundlichst
einzuladen.

s

Emil Moros,
pauline stngerhoser.

Zu kailscn gesucht
ein kleines Grundstück . Garlen oder
Baumstück , im Tteckenäckerle oder an
der Stuttgarter Stratzr.

Schriftliche Angebots unter „Grund¬
stück" mit Angabe der Größe und des
Preises nimmt die Exped . ds . Blattes
entgegen.

Capern, offen,

Gewürzqurken,
Mixed Wies

empfiehlt
v . p . Lnünsnms » HI». ,

Calw,  Tttefon 76.

Einen guterhalteneu

irsehsfeir
mit Vorherd

hat im Aufträge zu verkaufen
Hafner Mütschele.

Backfteinkäse.
vorzüglich im Geschmack, gelbschntttig u.
bereits durchreif , versendet pr . Pfd . zu
«O Pf «, in Kistchenv.30,50,80 Pfd.,

in Postcolli 2 ^ . mehr , unter Nachn.
Käserei Renningen OA. Leonberg.

Mnäenfcliäker
gesucht.

Es werden 30 — 40 Personen zum
Schälen von Eichenkinderr gesucht bei

Carl Rath , Gerberei,
Witdbad.

G Vsrsanä - .4,dt8ii nass kür ?

S vWöMMsiMk.
I sliiüti -rde -itsIIuriKeu v̂örclsn m»FS- ^
G beixl null lrsulco au -Aslübrr.

I !VI. Zoiineillel ' , ptourfteim,

^ ülmlct 4 . Delok. 14. L

Sihlkim-Gchlh.
3 bis 4 tüchtige Schreiner finden

sogleich dauernde Beschäftigung bet
Gustav Matz, Durlach.

Kneclst-Gcsuch.
Ein solider Pferdeknecht kann in

14 Tagen cintreten bei
L. Hiller z. Schiff.

Geschäfts- und Wohnungsveränderung.
Den Bewohnern von Stadt und Land erlaube ich mir die ergeb . Mit¬

teilung zu machen , daß ich meine TuchhanDlung und Wohnung in das
Haus - es Hrn . Photograph Fuchs verlegt habe.

Ich empfehle mich auch fernerhin in meinen bekannt guten Anzugsstoffen
von den einfachsten bis feinsten Dessins.

Da mein Herr Nachfolger nur einen kleinen Teil von meinem großen
Lager übernommen hat , sehe ich mich veranlaßt , von nächsten Montag ab in
den billigeren Stoffen einen Ausverkauf zu halten , werde dieselben zu
Fabrikpreisen abgeben und bitte ich höfl ., von dieser günstigen Kaufsgelegenheit
gefl . Gebrauch zu machen.

johs. fiinäsrsr.

Dos HimgkjW vm Kch. Moser
ist in feinen und hochfeinen

Regen - uns Sonnenschirmen
wieder reichhaltig sortiert und hält sich zu güt . Abnahme
bestens empfohlen.

Ueberziehe« und Reparaturen jeder Art werden
schnell und pünktlich besorgt.

Stand am Marktplatz vor dem Hause,

Weildrrstadt.
Einige jüngere tüchtige

Merklingen.
Einige tüchtige

ZLau- und
Wööekschreiner

finden dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn . Winterarbeit zugestchert.

8 . Mslllsi ' .

?"

Cismkninchkk.
sowie einige tüchtige

Wickelmacherinnen
können bei gutem Lohn und dauernder
Beschäftigung sofort etntreten der

Joseph Geisel jr.,
Cigarrenfabrik.

Tüchtige

Aimmerkeute
und 1 Schreiner werden sofort ge¬
sucht von

Ernst Kirchherr,
Zimmermeister.

Ein MMl Gipser
kann sogleich etntreten bei

I . Ar. Monnemnarm. Gipser,
Schönbronn,  OA . Nagold.

Ein sehr gm erhal¬
tener 4rädsriger

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen . Wo?
sagt die Exped . ds . Bl.

Ein 4rädrigcr

Kinderwagen,
sowie ein verstellbares Kinder-
sesselchen zu verkaufen Badstc. 366.

Kl . Familie sucht bis 1. Okt . eine

Dm . Mohllllng,
womöglich auf dem Marktplatz oder in
der Nähe desselben.

Grfl . Anträge au die Red . d . Bl
erbeten.

Zwei guterhaltene

Gehröcke
und eine Feuerwehrjuppe hat im
Auftrag billig zu verkaufen

G . Bacher , Schneidermstr.

Emen ordentlichen Jungen
nimmt in die Lehre der Ovige.

Zwei freundlich möblierte

Zimmer
bat sofort zu vermieten , wer?  sagt die
Red . ds . Bl.

./liM WIMM

V«xerlvck -8tuttxart . D
d ULS n»vr ASätkust.
d kr«»r«tt «0»r«d <t,n N« it« r d

^ Ir . » ,0. v'0t»d,»r>t

Äal . Maccarom,
^ Myanelli

v . 6r -ün « nmsö Zi ». ,
Calw,  Telefon 76.

2000 Mark
sind sofort gegen gute Sicherheit aus-
zuleihcn . Zu erfragen auf dem Comp¬
toir ds . Bl.

bei

Gesucht
wird zur Führung einer kleinen Haus¬
haltung eine ältere zuverlässige Person.
Von wem?  ist zu erfragen auf dem
Comptoir ds . Bl.

fängt
massenhaft

I. SMT
fliegen? Fertig zum

Gebrauch!

Einfach u . billig ! Das beste Mittel zur

Ausrottung der ZtnbeuflirM!
In den meisten Geschäften käuflich!

Pabrillaui : 6s,rl Kvuluvr , Kö̂ leren.

Station Teinach.
Einen Wurf sehr schöne

lllnicr Dnggrn,
zu Hofhunden sehr geeignet,
hat zu verkaufen
Stationswärter Grotz.

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A. OclschlSger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul A dolfs  in Calw.
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